
Preis vierteljäftNr.-
h, Neuenbürg 1.8V.
ymch die Post im Orts-
Md Vberamts-Verkehr
^ 1.80; im sonstigen
znländ. Verkehr 1.90
M 3G Postbestellgeld.

Schtllungk» nehmen all-Post-
»Sen und in Neuenbürg die
Zuträger jederzeit entgegn».

Airobonto Ne. 24 bei ftr
V.A.-Sparkasie Neuenbürg.

Teiegrammadrefle:
Fnztäler ", Neuenbürg.

Knzsiger kür Sas Lnztal unS Umgebung.
Amtsblatt wr s«n OberamtsbLAirk Neuenbürg.

Erscheint täglich»  mit Ausnahme Ser Sonn- uns Keittage.

Anzeigenpreis:
die einspalt . Zeile 15 ch
bei Auskunftserteilung
durchd.Geschaftsst.30A
Reklame -ZeileZOA
Vei öfterer Aufnahme
entsprechenderNachlaß.
der im Falle des Mahn»
verfahr , hinfällig wird.

Schluß - er Anzeigen-
Annahme 8 Uhr vorm.

Fernsprecher Nr . 4
Für telefonische Aufträge wkt
Leine Gewähr übernommm.

AJA. Re«k« dürft, Montag den 23. September 1918. 76. Jahrgang.

zrlk»n««ei>r»Milff'lHk»Krim
a de» „AMitt".

Großes Hau-tquartter,21.Sept.(WTB.M« K.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des GexeralfelSmarschaüS Kronprinz
Rupprecht v. Bayern:

Oestlich von Merkem wurde ein belgischer
Teilangriff abgewiese». Rege Erkundungstälig-
leit zwischen Lys und Scarpe. Bei Abwehr
englischer Bataillone, die nördlich von La Bassee
vorstießen, machte« wir Gefaugeve.
Heeresgruppe des Generalobersten vo» Böh «:

Zwischen Gouzeaucourt und der Gomme
zeitweise starte Artillertätigteit. Ein englischer
Teilangriff nordwestlich von Bellincourt scheiterte
vor unseren Linien. Südlich der Somme nahmen
wir unsere noch weiter vor der Stell«ug gelege¬
nen Vortruppen auf diese zurück und räumte«
somit auch Essigny-le-Grand.

Heeresgruppe deSdextschenKronprinze «:
Zwischen Vauxaillon und Jony folgten am

Abend heftigem Feuer feindliche Angriffe. Auf
dem Höhenrücken westlich von Jony faßte der
Feind Fuß. Im übrige« wurde er abgewiefrn.

Bei der Heeresgruppe Gallwitz ü°AIbrecht
keine besondere Gefechtstätigkeit.

Der erste Generalquartiermeister
Lüdesdorff.

Großes Hauptquartier, 22.Sept.MTB.)A«M.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Se«er«lfel- marscha>- Kr»«"
vrinz Rnpprecht »«» Bayer«

Westlich von Fleurbaix, südlich von Havrin-
court wurden englische Teilangriffe, nördlich der
Scarpe starke Vorstöße des Feindes abgewieseu.
Eigene Unternehmungen bet Moeuores brachte«
45 Gefangene ein.
Heeresgruppe des Generalobersten von Böhu:

Nach den vergebliche» Teilangriffen der
beiden letzten Lage« holte der Engländer gestern
wieder zu großen einheitliches Angriffen aas.
Das Ziel war der Durchbruch südlich von Cam-
brai. Unter dem Schutz einer dichten Feuerwalze
trat die englische Infanterie von Panzerwagen
und Fliegern begleitet zwischen dem Wald von
Gouzeaucourt und Harquiconrt am frühen
Morgen zum Angriff an. Wir hatte« in Er¬
wartung des feindliche» Angriffes in der
Nacht vom 19. zum 20. September die Ver¬
teidigung vor dem freie« Gelände östlich
von Ephey an den alten englischen Stell¬
ungen zwischen Villers Guislaiu und Bellin-
eourt verlegt. Als »er zum Angriff tief ge¬
gliedert« Feiid die Höhe herab «egen unsere
Linien anstürmte, empfing ihn das vorbereitete
Abwehrfeuer nuferer Infanterie-und Maschinen¬
gewehre. Der Angriff blieb vox»unseren Linien
liegen. Nach stärkster Feuervorbereituug setzte
der Feind zu erneutem Angriff an. Auch dieser
zweite Ansturm scheiterte oöüig. I « dem Südwest-
tril von Villers Gouzeoncourtn»d in daß Ge¬
höft Ouen«em»»t - rang der Engländer vor¬
übergehend ein.

Er warf ihn i« sofortigem Gegenstoß wieder
zurück. Am Abend und während der Nacht
folgte stärkstem Artilleriefe«er nochmals heftige
Angriffe, die abgewiese» wurde«.

Ter gestrige Kampftag war in dem schweren
Ringen an der Westfront ei« besonder- erfolg¬
reicher Tag. Deutsche Jager und Kaoallerie-
SchLtzen-Regimruter, oft- «nd westpreußische.

pofensche, niederfchlestsche, westfälische, rheinische,
bayerische Regimenter und Gardetruppea habe«
dem Engländer gestern eine schwere Niederlage
zugefiigt. An seiner ganzen Angriffsfront hat
er schwerste Verluste erlitten. Unserer Artillerie
fällt ein Hauptanteil an dem vollen Erfolge zu.

Heeresgruppe deS deutschen Kronprinzen:
Zwischen Aillette und Aisne blieb die Artil-

lerietätigkeit tagsüber in mäßigen Grenzen. Sie
lebte am Abend in Verbindung mit Heftige»
Teilkämpfen östlich Vauxaillon im Gehöft Vanrai»
und nordwestlich von Vailly aas.

Der erste Generalquartiermeiker
Lndeudorkk.

Feindlicher Fliegerangriff.
Karlsruhe,  21 . Sept . (GKG.) Vergangene

Nacht wurde Karlsruhe zweimal von feindlichen
Fliegern angegriffen, welche durch unser Flakfeuer
gezwungen, ihre zahlreichen Bomben wahllos ab¬
warfen. Bedauerlicherweisewurden 4 Personen,
darunter 1 schwer, 3 leicht verletzt. Von den Ver¬
letzten hat sich wiederum ein Teil trotz rechtzeitigen
Alarms bei Abwerfen der Bomben noch auf der
Straße befunden. Der entstandene Sachschaden
ist gering.

Reue U-Bootserfolge.
Berlin,  21 . Septbr . (WTB . Amtlich.) Im

Sperrgebiet um England  wurden von unseren
U-Booten 14000 BRT . versenkt.

Der Chef des Adnnralstabs der Marine.

Berlin,  21 . Sept . Die „B. Z ." meldet aus
Bern : DeutscheU-Boote versenkten an der Atlan¬
tischen Küste der Vereinigten Staaten die Dampf¬
schiffe„Lake Adon", dessen Tonnage nicht angegeben
wurde, „Westbridge" (8900 T.) und „Cbere" (7300
Tonnen). 19 Mann der Besatzung kamen ums Leben.

Wien,  21 . Sept. (WTB .) Die Marinesektion
des Kriegsministeriums teilt mit: Eines unserer
Unterseeboote hat am 20. Sept . frühmorgAis vor
dem Kap Rodini (nördlich Durazzo) ein großes
französisches Unterseeboot durch Torpedoschuß versenkt.'

RunSschau.
Berlin,  21 . Sept . Die Parteiführer sind,

wie das Berl. Tagbl. erfährt, gestern vom Vize¬
kanzler v. Payer einzeln empfangen worden. Der
Inhalt der Besprechungen ist nicht bekannt, da sie
vertraulich waren. — Eine Zuschrift aus parla¬
mentarischen Kreisen an das Berl. Tagbl. will wissen,
daß der Reichskanzler es ablehne, Sozialdemokraten
in die Regierung aufzunrhmen.

Berlin,  21 . Sept . Zum Arlaubsantrstt des
schon längere Zeit erkrankten Marinestaatssekretärs
von Capelle bemerkt die Tägl. Rundschau, daß er
von seinem Urlaub nicht mehr zurückkehren werde
und daß Vizeadmiral v. Behnke als endgültiger
Nachfolger Capelles anzusehen ist.

Basel,  20 . Sept . (G.K.G.) Nach den Basler
Nachrichten meldet Corrie della Sera , daß der
Papst auch weiterhin zur österreichischenNote eine
abwartende Haltung einnehmen werde, da ihm von
Verbandsseite bedeutet wurde, daß jegliche Ein¬
mischung oder-Unterstützung in der österreichischen
Friedensaktion von den verbündeten Regierungen
als ein feindlicher Akt angesehen werden könne.

London,  22 . Sept . (WTB .) Der Delegierte
der unabhängigen Arbeiterpartei Kneeshow griff auf
der interalliierten Arbeiterkonferenz die Regierung
heftig an, die, wie er sagte, den.Krieg ausschließlich
an- imperialistischen Gründen fortsetze. Sydney
Webb widersprach der pazifistischen Erörterung von
Kneeshow, die keineswegs den Ansichten der eng« j
lischen Delegierten entsprecht. Wir sind verpflichteti

Aufruf!
„Es wird dar Jahr stark und scharf hergehn.

Aber man muß die Ohren steif halten, und Jeder,
der Ehre und Liebe fürs Vaterland hat, muß alles
daran setzen". Dieses Wort Friedrich des Großen
müssen wir uns mehr denn je vor Augen halten.
Ernst und schwer ist die Zeit, aber weiterkämpsen
und wirken müssen wir mit allen Kräften bis zum
ehrenvollen Ende. Mit voller Wucht stürmen die
Feinde immer aufs neue gegen unsere Front an,
doch stets ohne die gewollten Erfolge. Angesichts
des unübertrefflichen Heldentums draußen sind aber
der DaheimgebliebenenKriegsleiden und Entbehr¬
ungen gering. An alles dies müssen wir denken, wenn
jetzt das Vaterland zur 9. Kriegsanleihe ruft. Es
geht ums Ganze, um Heimat und Herd, um Sein
oder Nichtsein unseres Vaterlandes. Daher muß jeder

Kriegsanleihe zeichnen!

erklärt er, den Krieg fortzusetzen und sind fest ent¬
schlossen, den Krieg zu unterstützen, bis ein be¬
friedigendes Ergebnis erreicht werden kann.. Kein
Teil der Parteien kann geheimen Verträgen ab¬
lehnender gegenüberstehen als die englische Arbeiter¬
partei, aber wir wissen, daß der Krieg nicht zu
Ende kommen kann, ehe Deutschland mit Gewalt
oder freiwillig aus Belgien und Frankreich ver¬
schwunden ist. Wir haben nicht die Absicht, Deutsch¬
land jemals freie Hand im Osten zu lassen. Wir
halten uns an das interalliierte Memorandum und
werden niemals einem Frieden wie dem Brest-
Litowsker unsere Zustimmung geben.

Frankfurt.  21 . Sept . Die Frkf. Ztg. meldet:
Der Bürgermeister von Sinnvono am Gardasee
wurde wegen Defaitismus (Flaumacherei) verhaftet,
desgleichen einige Zeitungsjungen, die Zeitungs¬
nummern mit der österreichischenFriedensnote an¬
geboren hatten.

Wien,  21 . Sept . (WTB .) Die „Neue Freie
Presse" erinnert daran, daß ein ähnlicher Vorschlag,
wie ihn Burian macht, nämlich Friedensverhand¬
lungen ohne Waffenstillstand, während der Belage¬
rung von Sebastopol im Knmkriege durch die da¬
malige Einberufung einer Konferenz nach Wien
verwirklicht worden ist.

Zürich,  21 . Sept . T «r „Lorriere della Sera"
schreibt zur militärischen Lage, daß die seit Mona¬
ten angekündigte gemeinsame Offensive der Entente¬
heere tatsächlich jetzt zu beginnen scheine. Das sei
die einzig würdige Antwort auf die österreichische
Friedensnote. Die nächsten vier Wochen dürsten
für alle Ententearmeen die Erfüllung deS Haupt¬
teils ihrer jahrelangen Hoffnungen bringen. Der
Kampf dürfte seine Fortsetzung in Mazedonien,
Palästina nnd Ostasien finden. Erst dann würde
die Zeit sein, vom Frieden zu reden.

Frankfurt,  21 . Gept. Xus dem Haag wird
gemeldet: Der „Neuwe Rotterdamsche Courant"
äußert sich über die militärische Lage folgender¬
maßen: Wenn es so weitergeht, wie gestern und
vorgestern, dann kann nicht mehr die Rede sein von
einem siegreichen Vormarsch der Alliierten, sondern
vielmehr von einem Erschöpsungskampf, bei dem nur
mit großen Opfern ein geringer Fortschritt erzielt
werden kann, der wenig Einfluß auf die allgemeine
Lage Hatz außerdem den Kampf zu verlängern, der
mit dem fortschreitenden Winter doch zum Stillstand
kommen muß. So sind die letzten Kampftage für
die Deutschen nicht ungünstig gewesen.

Amsterdam,  21 . Sept . Der französische
Dampfer Admiral Charner ist lr. Köln. Ztg. auf
der Fahrt nach Malta mit 174 Personen an Bord
und einer Ladung Pferde und Material am 13. Sept.
torpediert worden. Bis auf 6 sind alle Mitfahren¬
den geborgen worden.
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London , 23 . Sept . Die Admiralität teilt mit,
daß infolge einer inneren Explosion ein britischer
Monitor am 15 . Sept . in einem Hafen gesunken
ist . 1 Offizier und 19  Mann wurden durch die
Explosion getötet . 67  Mann werden vermißt.
Man glaubt , daß sie auch tot sind.

Haag, 21 . Sept . Wie die „Daily Mail"
meldet , ist der Druck auf die englische Regierung
infolge der großen Kohlennot sowohl in England
als auch in Frankreich und Italien so stark ge¬
worden , daß die Regierung jetzt eine formelle In¬
struktion gegeben hat , alle bei Heer und Flotte
dienenden Bergleute unverzüglich zu entlassen und
in den Gruben einzustellen.

Basel,  21 . Sept . Nach einer Londoner
Havasmeldung wird der Frkf . Ztg . zufolge in diplo¬
matischen Kreisen die Ermordung der ehemaligen
Zarin und zwei ihrer Töchter bestätigt.

Bern, 30 . Sept . (WTB .) „Progres de
Lyon " meldet aus Madrid das Auftreten einer
neuen geheimnisvollen Krankheit , die sich in ganz

Spanien , besonders aber in der Madrider Garnison
bemerkbar macht . Madrid verzeichnet bisher
4000  Fälle . Die ersten Symptome seien die der
spanischen Krankheit , die schnell in Typhus um-

_

Württemberg.

Stuttgart, 20 . Sept . In Anwesenheit einer
großen Trauergemeinde wurden heute Vormittag
11  Uhr 10  Opfer des Fliegerangriffs vom letzten
Sonntag auf dem Waldfriedhof zur letzten Ruhe
gebettet , (das 11 . Opfer wurde nachmittags auf
dem Pragsriedhof in einem Familiengrab beigesetzt.)
An den 11 Gräbern waren die reich mit Blumen
geschmückten Särge aufgestellt . Die Trauerfeier
samt allen Ausrüstungen ging auf Kosten der Stadt.
Im Auftrags des Königs war Flügeladjudant
Oberst von Marval zugegen . Ferner bemerkte man
unter der Trauergemeinde den stellv . komman¬
dierenden General , den Stadtkommandanten , die
Minister des Krieges und des Innern , den Ober¬

bürgermeister und zahlreiche andere Vertreter der
Behörden und des Offizierskorps . Unter Voran¬
tritt der Garnisonsmusik , einer Abteilung des Ab-
wehrkommandos , der Geistlichen , der Vertretungen
des Königs und der Herzogin Robert , sowie der
nächsten -Angehörigen der Verstorbenen bewegte sich
der Trauerzug von der Kapelle des Friedhofes nach
den Gräbern . Nach einem Choral , vorgetragen vom
Gesangverein „Ehrenfeld " sprach Stadtpfarrer Lang¬
bein die Grabrede , Amtsdekan Groß das Gebet.
Der König hatte zehn prachtvolle Kränze gesandt.
Oberbürgermeister Lautenschlager legte namens der
Stadt zwei Kränze nieder und sprach Worte der
Teilnahme zu den Hinterbliebenen . Namens der
Berufsfeuerwehr widmete Branddirektor Jacoby
dem Feuerwehrmann Seybold , der zwei Kinder
verlor , gleichfalls liebevolle Worte . Nach weiteren
Kranzniederlegungen schloß ein Choral des Gesang¬
vereins „Ehrenfeld " und die Garnisonsmusik die
ergreifende Feier.

Stuttgart, 22 . Sept . Einige Hundert Per¬
sonen , die die vorgrschriebene Abblendung unterließen
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2 r-> O ru^ o -A'sD »O

U8 -- ZZ0 § « L .
ZZ LÄ<2t 2- L' L -2 L7L:2 A

LZ . Z -LZ Z K - 'ZZ-o L2. ^ </) _ L, l2

V)

^ :<2

L * * so <2:<2 rr

«. L >̂-S § 8^ <A »»

IO -- ^ .1? "rr « 2 ^r: 2 § 2 r:Q ^ rr

., -AA,>0 ^ ^
» 8i 8M Z:s §

8 'r: L »- s s e ». 2Mr

80 -SL .L L § ^ - §x:U-Lu - ^ S?r: ..L Z Z-8:2O?

— "8Z A ^-h,-r

>0

T V) 8» A d ^ - ^2»8 L-o L -ZZr: s 86^
8 --: 8 » 1-

>0sr
'-0 .-8 « 8 o>̂>S r!ik.---.^ -L ,̂LZ «77-s

^!

Q- Dt

<22
«O Z2
<2  «

N b-tOL A.8 >8

S>
-2 .7

^ .8Z S-« <0, " 8 «§>X2 c- S
§> .

- :8-- --

§>

Q,

—X
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Laben in letzter Zeit empfindliche Geldstrafen von
durchschnittlich 20 Mk . erhalten . Bei Wiederholung
ist ihnen auch Haftstrafe und Absperrung von Gasund Elektrizität angedroht . Das ist aber nicht in
Stuttgart , sondern in Pforzheim geschehen , obgleich
es hier sehr angebracht wäre.

Zur Fremdenverkehrssrage.
Neuenbürg,  19 . Sept . Bereits in 8 7 der

Verfügung des Ministeriums deS Innern über die
Regelung des Fremdenverkehrs im Sommer 1918vom 25 . Mai d . I . ist eine Ausschaltung des
Fremdenverkehrs  durch das Ministerium mit
Zustimmung des Kriegsernährungsamts in einzelnen,von Fremden besonders stark besuchten Bezirken für
den Fall erheblicher Gefährdung des Nahrungsstandsder einheimischen Bevölkerung vorgesehen . Dieser
Fall ist im Bezirk Neuenbürg seit einiger Zeit ge¬
geben. Die offenbar in weitem Umfang geübte
Schleichversorgung vieler Kursremden und Fremden¬
betriebe hat im Verein mit maßlosen Preisüber-
zahlungen dazu geführt , daß wichtige landwirtschaft-

liche Erzeugnisse , wie Mehl , Fleisch , Kartoffeln,
Eier , Fett und Obst zu einem großen Teil der
Allgemeinversorgung entzogen wurden , so daß für
die ansässige Bevölkerung von der an sich geringen,
zudem durch den Schleichhandel nach den benach¬
barten großen Plätzen Pforzheim und Karlsruhe
beeinträchtigten landwirtschaftlichen Produktion herz¬
lich wenig mehr übrig blieb . Nachdem nunmehr
die schon vor einiger Zeit beantragte Ermächtig¬
ung des KriegSernährungsamts  und des
Ministeriums eingegangen ist , hat daS Oberamt in
der im amtlichen Teil dieses Blattes veröffentlichten
Bekanntmachung vom 19 . 9 . 1918 den Fremden¬
verkehr , wenn auch nicht völlig ausgeschaltet , so doch
dadurch erheblich eingeschränkt,  daß der Aufent¬
halt von Fremden , soweit er länger als 2 Nächte
dauert , in der Regel von einer im Einzelfall vorher
einzuholenden schriftlichen Erlaubnis  abhängig
gemacht und diese letztere nur für dringende Aus¬
nahmefälle beim Vorliegen eines amtsärztlichen
Zeugnisses gewährt wird . Ausnahmen  sind in
doppelter Richtung zugelassen , sofern gewissen Per-

sonenkreisen , namentlich beurlaubten Militärpersonen,
die Erlangung der Aufenthaltserlaubnis erleichtert
und anderen Personenkreisen , besonders den Insassen
der Krankenhäuser und Sanatorien , sowie nahen
Verwandtenbesuchen , der Aufenthalt ohne besondere
Erlaubnis gestattet ist . Bereits anwesende Fremde
müssen binnen 3 Tagen abreisen,  soweit sie
nicht bereits eine Aufenthaltserlaubnis besitzen oder
auf Antrag erhalten.

Vom Bodensee,  28 . Sept . Die große Zie¬
gelei von Gruber in Maurach bei Ueberlingen ist
in der Nacht zum Samstag niedergebrannt . Der
Schaden ist sehr groß.

In den letzten Kämpfen an der Westfront hat
sich die 2 . Kompagnie der Maschinengewehr - Scharf-
schützen -Abteilung . . ganz besonders ausgezeichnet,
so daß der wohl einzig dastehende Fall eintrat , daß
sämtlichen Unteroffizieren , Gefreiten und Mann¬
schaften daS Eiserne Kreuz 2 . Klasse verliehenwerden konnte.
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K. Vtzeramt Reue>tLr- .

Fremdenverkehr.
Wegen erheblicher Gefährdung des RahrungSstands ' der

einheimischen Bevölkerung wir » mit Ermächtigung des K . Mini¬steriums des Innern und mit Zustimmung des Kriegsernäh-rungSamtr (H 7 der Min .Verf . über die Regelung des Fremden¬verkehrs vom 25 . Mai 1918 , Staatsanzeiger Nr . 128 ) bis aufweiteres folgendes bestimmt:
1) Ortsfremde Personen dürfen sich zu Kur -, Erholungs¬und Vergnügungszwecken an einem Ort des Bezirks Neuenbürglänger « lr 2 Nächte nur mit vorgäniiger schriftlicher Erlaub¬nis des Oberamts aufhalten oder von Inhabern gewerblicheroder privater Gaststätten ausgenommen werden.

2 ) Die Aufenthaltserlaubnis erteilt das Oberamt nur indrinKenden Ausnahmefällen und nur auf Grund des Zeug¬nisses eines deutschen beamteten Arztes . Ein Anspruch auf
Erteilung der Erlaubnis wird durch die Vorlage des amts¬
ärztlichen Zeugnisses nicht begründet.

Ohne solches Zeugnis kann die Aufenthaltserlaubnis be¬willigt werden
u) Militärpersonen , die zu Kur - oder Erholungszwecken be¬

urlaubt sind und dies durch schriftliche Bescheinigung ihrer
Vorgesetzten Dienststelle Nachweisen , s» wie den sie beglei¬
tenden Ehefrauen , Kindern und Eltern;

b ) Stadtkindern und Jungmannen , die aus daS Land über¬
wiesen find.
3 ) Beim Inkrafttreten dieser Vorschriften bereits im Be¬zirk anwesende ortsfremde Personen , die hienach einer Aufent¬

haltserlaubnis bedürfen , müssen binnen 8 Tagen nach Inkraft¬treten dieser Vorschriften abreisen , soweit sie nicht bereits Auf¬
enthaltserlaubnis besitzen oder auf Antrag erhalten.

4) Keiner Aufenthaltserlaubnis bedürfen
a ) Personen , die bei ihren Nächsten Angehörigen — Ehe¬gatten , Eltern , Großeltern , Kinder » , Enkrlü öder Ge¬

schwistern — « nentgeltlich beherbergt werden;
b ) Personen , die nachw «i »lich von Organen der reichsrecht¬

lichen Versicherungen ^ von Behörden und aus Kosten von
Krankenkassen zu Kur - und Erholungszwecken unter¬gebracht sind;

e ) die sonstigen Kranken -Jnsassen der unter ärztlicher Lei¬
tung stehenden Heil - und Kuranstalten , einschließlich der, Ansaffen der Reserve - oder Bereinslazarette und der Ge¬
nesungsheime vom Roten Kreuz.
5 ) Fremde und Betriebsinhaber , die diesen Vorschriften

zuwiderhandeln , haben Wegweisuug , bezw . Betriebsschließuugund Strafavzeiß « zu gewärtigen.
6 ) Diese Vorschriften treten mit der öffentlichen Verkün¬digung in Kraft.
7)  Die (Tt »k>t-) Sch » ltheißenamter werden beauftragt,für die sorgfältige Durchführung dieser Vorschriften Sorge zutragen.

Den 83 . Sept . 1918 . Oberamtmann Ziegels.

Zeichnungen
auf die

9. Kriegsanleihe
werden von der

DberMWückjjt Neuenbürg
und ihren Agenturen

von jedermann entgegengenommen.
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Sk. Oberamt-keuerrbUrg.

Kartoffelpreise.
Der ErzeugerhochstpreiS für Herbstkartoffeln beträgt

zufolge Festsetzung der Landeskartoffelstell« vom 34. d. Mts. an
6 Mark

für den Zentner.
Den 22. Sept. 1918. Oberamtmann Ziegeln

Gaistal bei Herrenalb, den 22. Sept. 1918.

ToSas- KnzeigL.
Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir

die tiefschmerzliche Kunde, daß unser lieber, unver¬
geßlicher Sohn und Bruder

Kammer Karl Kull
ausmarschiert seit November 1917, äm 14. August
in den schweren Kämpfen an der Westfront im Alter
von 19' /- Jahren vor Albert durch Granatvolltreffrr
auf dem Felde der Ehre gefallen ist.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:
Der Vater: HolzhauerChristian Kull.

Trauergottesdienst am Mittwoch, den 25. September,
Nachmittags2 Uhr.

Ruh sauft in fremder Erde,
vom Feind dadingestreckt,
bis Dich ein neues „Werde"
vom Heldentod erweckt!
Hast Du auch nicht gefunden
zurück zur Heimaifreund,
bleibst doch mit uns verbunden
in Zeit und Ewigkeit.

Mßfemeinskient6N5tnsrg.lt ru Stuttgart
I-vbeas - unck ksntenversiekei 'liiixsvei 'Sill aut CsxenseitiKkeil.

Wir Udornebmsndirekt und durob unsere Herren Lxeuteu

rMMW M II.
gegen Iturriullluux, gegen Verpküllckuux unserer Vsrsieberunxen und

v«n tVertpapiereu , soviis okn, besonder» änrsklung gegen- b-ckluss einer

Xriegssüleide -Versielieruiig.

Herrenalb » den 21. Sept. 1918.

Todes- ktnzsig«.
(Statt Karten.)

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten geben
wir die schmerzliche Nachricht, daß meine l. Frau,

unsere gute Mutter und Großmutter

kilisls WOaü.

«rölkÄeri» rrlr

riiiZfrsgelläk8odee!l-
ll.lLUlkllÜ8ksedllWg8ll

s » xünstjx »» Ueckinxunjxan.

Neuenbürg.

Brücken-Sperre.
Wegen vorzunehmender Bau¬

arbeiten an der „Großen
Schlößlesbrücke" ist dieselbe
von nächsten Dienstag, den
24. Septbr. d. I . an für den
Personen-und Fuhrwerksverkchr
bis auf weiteres gesperrt.

Stadtschultheißenamt:
Stirn.

SsmmlMg von WN-frWen.
Ebereschen (Vogelbeere) zu ^ 14.— per Ztr.
Holunderbeere „ „ 35 — „ „
Schlehe „ „ 22.50 „ „

Er»st Holl, Ottenhausen.
EEWWWW» W>MMWWW» W>» »»«WW>»»>!W« WWV« WWL

Phili-Pink Reh«
geb. Pfeiffer

nach langem schwerem Leiden heute vor¬
mittag9 Uhr im Alter von 58 Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauerr
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Förster Rehm.
Beerdigung findet Dienstag, den 24. September,

vormittags 10 Uhr statt.

Sammlung von Wild Früchten.
Ebereschen (Vogelbeere) zu 14.— per Ztr.
Holunderbeere „ „ 35 — „
Schlehe „ „ 22.50 „ „

§a.Pfmkuch LCo..NemMg.

werden tadellos repariert, brauchbar, wie neu, auch
zu Halbschuhen zu tragen, das Paar 1.10 Mk.

WW«MMÜIW» DDW
! Paar 1.50 Mk. Auch kann mit Trikotware aui
essert werden.

Pforzheim, Christoph-Allee 17 l.

B ei n ber g.
Am Mittwoch, den 25. d. M,.

nachmittags3 Uhr, verkauft
einen schönen̂/«jährigen

Stier
Calmbach » Milchhandler.

Birkenfeld.
Ein halbjährigesRinS

hat zu verkaufen
Johannes M essinge«.

Birkenfeld.
Ein halbjährigesRinS

hat zu verkaufen
Jakob Ditzer Witwe.

Jugeudwehr
NeuevbSrK

Morzen Dienstag Abend
Wiederbeginn der Urbungen.

Habe zwei guterhaltene voll¬
ständigeBetten
ebenso zwei hartholzene

Tische
und einen

Liegestuhl
zu verkaufen

Herrenalb » Villa Blaich,
III. Stock.

Alssarbeiteris
Miidchen oder Frau , für
sofort gesucht

HaueisenLSchi,
Senfenfabrik.

Nser -GM
Ein tüchtiger Säger für

Vollgatter llnd ein jüngerer für
Brennholzkreissäge gesucht.

Heinr. Common,
Sägewerk, Brötzingen.

Alles rtslmt
über meine reinen deutscd«

ULtur-llllsr-
2öxle.

Lin unübertrokken lelst-
FNFskLkiA, es sollte dsk«r
keine vaw » versüumen,
mein Imxei ' ru besicktixen.

^au Kob. 1u§t
Ẑ tkorLkviM

kckssrpkleZe- unck psrkümerl»-
kisus

jetrt Lerreniierstr»» « 4
.̂ »kuskr»,

»nsxekämiute » lasr.

risgs-A»I8ül8-V8r8ied8rMg8u
cier bebensversieberunxs -Oesellscbskt österr. kllünix , Vien , werden sucll kllr die

N6UN16 ä6U8leti6 Xri6§S5tlil6ik6
2U den Zleicllen unerreicllt AiknstiZen Ledin^unZen und billigen prämiensätren unter

kostenfreiem Linsclliuss der XrieZsgekgkr sutzeleZt, die der Oeseilscksit die Lrköllunx

rllrer VersicllerunZsbestsndes

auf 1^ 2 IVliüi ^ nclSn SrmöAÜe ^ sn.

lariQ »» uai -!riNN0l im eigenen Interesse die kostenkreie und unverbindliclle Linsen-

^VUVI » LI ckung des Prospektes bet der

k43.upt§ 68 cst3.it8te!l6 668 kür V̂ürttemberZf:

LolloLstr . 92 . I ' srQruk 4476.

A«iik Md Vertag derL Meeh'sch«« vschdnlckerei des ErrMe»». - Ber«m«srtti0-r XedatttML. Mttd  m «tasnbürq.
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